
AUSSERSCHWYZ      7Dienstag, 20. Juni 2023

Blockflöten-Orchester Höfe ConTatto 
verführt in die Klangwelt der Tiere
Das grosse Sommerkonzert im Reformierten Kirchgemeindehaus in Pfäffikon vom vergangenen Sonntag stand unter dem Motto:  
«Einfach Tierisch». Die Flötistinnen und Flötisten von ConTatto spielten Werke aus vier Jahrhunderten.

von Paul Diethelm

D as neue Konzertpro-
gramm, zusammenge-
stellt vom musikalischen 
Leiter Josef M. Manser, 
umfasste Werke vom Mit-

telalter bis zur Moderne, gespielt mit 
der 16 Zentimeter kurzen Garklein 
bis zum über zwei Meter langen Sub-
grossbass. Ergänzt wurde das Orches-
ter durch Margrit Rohner auf dem Fa-
gott. In den ersten Aufführungen mit 
«Salamanders», «Schwimmtier» und 
«Kaulquappen» spielten vier Prak-
tikantinnen am Sommerkonzert des 
Blockflöten-Orchesters Höfe ConTatto. 
Zunächst stellte Manser die einzelnen 
Instrumente in Grösse und Klang den 
Konzertbesuchern vor. Prisca Schoe-
nahl führte mit humorvollen und ge-
lungenen Pointen durch das tierische 
Programm und erheiterte mit ihren 
Einführungen in die Werke die Gemü-
ter der Konzertbesucher. 

Es folgte «Frog Galliard», ein fröh-
licher, munterer und höfischer Tanz. 
Mit «Tanz der Schwäne» aus dem be-
kannten Ballett Schwanensee von Pjotr 
Iljitsch Tschaikowski wurde das Kon-
zertprogramm fortgesetzt. Der «Tan-
go Armadillo» (Gürteltier), einem Kon-
zerttango führte die Zuhörer in ganz 

verschiedene Tonarten. Nach dem Ca-
priccio «Canzon über das Henner und 
Hannergeschrey», einem humoristi-
schen Stück mit vielen Dissonanzen, 
das im 17. Jahrhundert entstanden ist, 
kamen die einzelnen Flötenklänge be-
sonders zur Geltung.

Nach einer Pause spielten Solisten 
auf Gemshörnern das «Viehbeschwö-
rungslied» aus Ungarischen Weisen 
und Tänze. Abgelöst durch «Monkey’s 
Dance» aus Fairy Queen vom wohl 
bekanntesten englischen Komponis-
ten des Barocks, Henry Purcell. Unver-
kennbar die von Johann Strauss kom-
ponierte Ouvertüre «Die Fledermaus», 
die als ganz spezieller Genuss bewertet 
werden darf. Dieses Werk zählt wohl zu 
den beliebtesten und meist gespielten 
Operetten überhaupt. Mit «The Hippo-
potamus Song», der Geschichte eines 
Nilpferdes, nahm das Blockflötenkon-
zert seinen Fortgang und endete mit 
«The Grasshoppers’ Dance» von Ernest 
Bucalossi, einer lüpfigen Melodie. Die 
Begeisterung des Publikums war so 
gross, dass die Musikerinnen und Mu-
siker erst nach einer Zugabe die Büh-
ne verlassen durften. 

Nächstmals zu hören ist das Block-
flöten-Orchester Höfe am Adventsgot-
tesdienst vom 17. Dezember in der 
Evang.-ref. Kirche in Wollerau.Das Blockflöten-Orchester Höfe ConTatto bezauberte in Pfäffikon mit einem auserlesenen Sommerkonzert. Bilder Paul Diethelm

Firmung in Buttikon
17 Sechstklässlerinnen und Sechstklässler empfingen in der Kirche Buttikon von Abt Emmanuel Rutz 
aus Uznach das Sakrament der Firmung. Ihre Katechetin, Annalis Kistler, bereitete die Jugendlichen 
unter dem Firmmotto «Connected – Verbundä sii» darauf vor. Durch den Heiligen Geist sollen sie 
auch im Glauben «connected», also verbunden sein mit der Kraft Gottes, die zu einem christlichen 
Leben befähigt. Am 24. Juni begeben sich dann alle Neugefirmte auf ihren Firmausflug.  Text/Bild eing

«Der Heilige Geist verleiht Flügel»
Am Samstag spendete Abt Emmanuel Rutz vom St. Otmarsberg in Uznach den 16 Firmlingen aus 
Tuggen das Sakrament der Firmung. Religionspädagogin Brigitte Vollenweider hatte die Jugendlichen 
im Religionsunterricht und bei einigen besonderen Anlässen auf dieses Fest vorbereitet, so dass die 
Firmlinge jetzt selber ja sagen können zum christlichen Glauben und der Kirche, und ganz speziell 
den Heiligen Geist empfangen, der sie im weiteren Glaubensleben begleiten möge. Text und Bild eing

32 junge Erwachsene in Wollerau und in Feusisberg gefirmt
Seit mittlerweile zehn Jahren wird in der Pfarrei Feusisberg und im Seelsorgeraum Berg (Pfarreien 
Schindellegi und Wollerau) das Sakrament der Firmung den jungen Erwachsenen im Alter von 17 
und 18 Jahren gespendet. Auf einem gut halbjährigen Firmweg bereiten sich die jungen Erwachsenen 
auf den Empfang der Firmung vor: bei diakonischen Einsätzen, besonderen Gottesdiensten, im 
interaktiven Austausch über das persönliche (Glaubens-)Leben oder bei gemeinschaftlichen Anlässen 
wie die abwechslungsreiche Firmreise nach München. Die Firmkandidatinnen und Firmkandidaten 

kamen so in den Genuss einer vielfältigen und individuell gestalteten Firmvorbereitung. Am 
Wochenende schliesslich wurden die 32 Christinnen und Christen gefirmt – wegen der grossen 
Anzahl in zwei Gottesdiensten. Abt Urban Federer vom Kloster Einsiedeln spendete das Sakrament 
(im Bild mit Mitra und Stab). Die beiden feierlichen Festgottesdienste, welche auch musikalisch ein 
Highlight waren, wurden jeweils mit einen Apéro abgerundet. So hatte die Festgemeinschaft die 
Gelegenheit, miteinander auf den Freudentag anzustossen. Text eing / Bilder Monica Pierangeli


